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Grundrifs des Schlofl'es Starkenberg ‘“).

Der Aufftieg folgt der punktirten Linie a von der Nordfeite um die Weftfeite des Berges herum, die

Südfeite entlang, bis bei A an der Südoftecke lich der Eingang findet. Ob indefl'en diefe Linie den ur-

fprünglichen Weg bezeichnet, ift nicht hoher; jedenfalls in: es gegen die Regel, dafs der zum Schleife

Auffteigende daffelbe zu feiner linken, nicht-zur rechten Seite hat, allerdings nicht die einzige Ausnahme

von diefer Regel. Bei A führt der Weg in die äufsere, mit Thürrnen verfehene Umfaffungsmauer des

Schloffes. Das eigentliche Plateau nimmt die füdliche Hälfte 8 ein. Dort findet fich der Hauptthurm D,

defi'en Grundrifsmafse in keiner deutfchen Burg nachgewiefen werden können. Weßlich von demfelben

liegt ein innerer Hof C, öftlich ein langer Saalbau mit einem fchmalen Vorhofe. Unter allen diefen Ge-

bäuden finden fich Gitter-nen und Keller. Aufserhalb der Umfafi'ungsmauer fteht noch ein grofser vier-

eckiger Thurm, welcher einen Brunnen in feinem unteren Theile enthält; er fleht auf einem Felfen

zwifchen zwei mächtigen, künftlich erweiterten Schluchten und deckt fo, als eine ifolirte Fette, den

fchwächften Theil der Burg gerade an der Stelle, wo über den Bergrückén hinweg ein Feind den leichtefien

Angriflsweg fand. Wir erinnern daran, dafs ein ähnlich gefiellter Thurm (ich an der Fette Trifels findet

(vergl. Fig. 37, S. 77). Wie jener, fo mag auch der unferige in feinem oberen Theile durch eine Brücke

mit den inneren Gebäuden der Burg verbunden gewefen fein. Nach einer vergeblichen Belagerung im

Jahre „66 wurde die Burg 1271 nach abermaliger längerer Belagerung übergeben und von den Mufel-

männe'm zerftört.

Neben den grofsen Burgen beftand eine Anzahl kleinerer Stationen, an denen

nur eben ein einziger Thurm errichtet war, in folchen Entfernungen von einander,

dafs eine ununterbrochene Verbindungslinie hergefléllt war, ohne dafs der einzelne

Thurm mit feiner geringen Befatzung die Aufgabe gehabt hätte, einem feindlichen

Heere zu widerftehen. Zwei Stockwerke hoch, mit einer Plattform oben, haben fie

10 bis 12m Seitenlänge, unter der Erde ein in den Fels gehauenes Waffer-Refervoir.

Um zum I. Obergefchofs zu gelangen und von da zur Plattform, bedurfte es einer


